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Wien , 27 . November 1959*

Eis .1 auf en ein Wiener V olle sp urt i

Das Schullaufen bewährt sien

Eine der interessantesten Neuerungen im. Wiener Schulwesen

ist das seit vorigem Jahr eingeführte Schullauten * Die Wiener

Schuljugend wird während der Wintermonate im Nahmen des Turnun¬

terrichtes so oft als nur möglich , klassenweise auf die beiden

grössten Wiener Eislaufplätze Engelmann und Wiener Eislauf \ erein

geführt o
Auch heuer wurde an dieser Neueinführung festgehalten » Auf

dem Eislaufplatz des Wiener EislaufVereines beherrscht seit dem

13 » November täglich zwischen 8 und 12 Uhr vormittags das Schul¬

laufen das Feld . Gegen >̂00 Schulkinder üken nier täglich unter

Aufsicht und Anleitung ihrer Lehrer kostenlos den Eissport aus»

Auf der Kunsteisbahn Engelmann wird dieses Schul laufen erst Mitte

Jänner beginnen . Seit 23 « Oktober bei Engelmann und seit b,Novem¬

ber beim Wiener Eislaufverein konnten daneben ausserhalb des

Schullaufens zu einem sehr massigen Preis insgesamt bisher gegen

13 » 000 Schüler dem hchönen Eissport huldigen « Diese Zahl beweist

nicht nur die Beliebtheit des EisLaufens hei der Wiener Jugend,

sondern gibt die Gewissheit , dass die weltberühmten Wiener Eis—

laufKünstler nie ohne Nachwuchs bleiben werden«
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